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Buchbesprechungen

Rezension zu Grabensee, Bernd
(Herausgeber):
Checkliste Nephrologie

Georg Thieme Verlag Stuttgart, 
New York 1998
75 Abbildungen, 73 Tabellen, 
452 Seiten, Preis 64,00 DM

B. Grabensee hat gemeinsam mit 16 Ko-
Autoren die Checkliste Nephrologie
herausgegeben. Wie im Vorwort aus-
drücklich betont, sollen Checklisten
vornehmlich für Assistenzärzte, fortge-
schrittene Studenten in klinischen Se-
mestern, Klinikärzte, die nicht auf das
im einzelnen abgehandelte Fachgebiet
spezialisiert sind, und niedergelassene
Ärzte aller Fachrichtungen bestimmt
sein.
Der Band ist in die Hauptabschnitte
Grundlagen und Arbeitstechniken, ne-

phrologische Krankheitsbilder, inteven-
tionelle Therapie, Blutreinigungsverfah-
ren und Nierentransplantation geglie-
dert. Damit sind gemäß dem eingangs
formulierten Anspruch alle wichtigen
Bereiche der Nephrologie erfaßt. Bei
einer Neuauflage wäre zu überlegen, ob
nicht auch ein eigenes Kapitel zur Be-
urteilung der Leistungsfähigkeit und
Belastbarkeit Nierenkranker eingefügt
werden soll; denn diese Fragen sind
auch außerhalb gutachterlicher Pro-
blemstellungen äußerst praxisrelevant.
Die Darstellung der einzelnen Abschnit-
te erfolgt vorwiegend im Telegrammstil.
Die aufgelisteten Daten sind umfassend,
modern und für die Praxis nahezu
lückenlos. Die Abbildungen, Tabellen
und Fließdiagramme ergänzen den Text
in ausgezeichneter Weise. Insgesamt
handelt es sich um eine hervorragende
Informationsquelle, die nicht nur Stu-

denten und jüngeren Ärzten in Ausbil-
dung oder Allgemeinärzten empfohlen
werden kann; sondern auch der erfahre-
ne Nephrologe wird in diesem Taschen-
buch manch wichtige Auskunft rasch
und unkompliziert auffinden. Für den
täglichen Gebrauch und für die Kittel-
tasche sind die handliche Form und der
strapazierfähige Plastikeinband beson-
ders wertvoll.
Trotz der herausgehobenen Vorzüge
kann oder will dieser Leitfaden weder
Lehr- noch Handbücher der Nephrolo-
gie ersetzen. Umfang, Struktur und Dar-
stellung der Fakten dienen der raschen
Orientierung und Repetition. Komplexe
Zusammenhänge und kritische Interpre-
tationen zahlreicher Symptome und
Befunde können oft nur angedeutet wer-
den.

G. Hempel, Bautzen

Meusel
Sport für Ältere
Bewegung, Sportarten, Training
Handbuch für Ärzte, Therapeuten,
Sportlehrer und Sportler

1999.376 Seiten, 114 Abbildungen, 
71 Tabellen, gelb.
DM 89,00 öS 715,00 sFr 89,00
ISBN 3-7945-1851-9

Der Autor dieses gut ausgestatteten Bu-
ches, Univ.Prof. Dr. Heinz Meusel, ist
Sportwissenschaftler und bereits mit
mehreren Publikationen  zu Fragen des
Sporttreibens im höheren Lebensalter
hervorgetreten. Sie basieren auf einem
breiten Fundament praktischer Erfah-
rungen, die in der Arbeit des Sportwis-
senschaftlichen Instituts der Universität
Gießen mit Alterssportgruppen gewon-
nen wurden. Als sich bereits 1972 ge-
wisse Besonderheiten dieses Bereiches
sportlicher Betätigung abzeichneten

wurde begonnen, ihre Relevanz durch
wissenschaftliche Untersuchungen in
den bestehenden Übungsgruppen syste-
matisch zu untersuchen und einschlägi-
ge Literatur beizuziehen. So konnten bis
1980 über 5000 und von 1980 bis 1996
weitere 5000 Publikationen aus den Be-
reichen Medizin, Gerontologie, Sport-
wissenschaft, Psychologie, Soziologie
und Biologie gesichtet und dokumen-
tiert werden.

Die vorliegende umfassende Darstel-
lung der spezifischen Aspekte des
Sports für Ältere liefert mit ihren über
1000 Titeln aus dieser Dokumentation
geradezu eine Bibliographie zu der spe-
zifischen Thematik. Im Untertitel wird
die Monographie als Handbuch bezeich-
net. Im Hinblick auf ihr äußeres Format
könnte eine solche Bezeichnung zu-
nächst durchaus einige Skepsis auslö-
sen. Es erweist sich aber, daß das Buch
mit vollem Recht dieser Kategorie zuge-

ordnet wird. Um das zu begründen sei es
gestattet, - entgegen den Gepflogenhei-
ten bei Rezensionen - die Inhaltsangabe
(4 Seiten in Dezimalklassifikation) ver-
kürzt zu zitieren: Der Stoff ist in drei
Teile gegliedert. Teil A „Grundlagen”
mit den Abschnitten:1. Was heißt Sport
für Ältere. 2. Motive, Teilnahme und
Barrieren Älterer im Sport. 3. Lebens-
langes Sport treiben - Voraussetzungen
schaffen, Barrieren abbauen, Aktivität
fördern. Teil B „Eignung der Sportarten
für Ältere” mit den Abschnitten: 4. Wer-
tungsversuche und Altersgruppen. 5.
Bewegungsgruppen und Sportarten für
alle. 6. Sportarten mit spezifischer Vor-
bereitung. 7. Sportarten für Erfahrene.
8. Weniger geeignete Sportarten und
Übungsformen. Teil C „Sportliches
Training” mit den Abschnitten: 9. Über-
legungen und Maßnahmen vor Trai-
ningsbeginn. 10. Sportmotorische Test-
aufgaben und Fitnesstests für Altere. 11.
Trainingssteuerung und Belastungsdo-


